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Die ffw GmbH ist eine gemeinnützige Gesellschaft 
mit Sitz in Nürnberg, die mit ihren Angeboten die  
Innovations- und Leistungsfähigkeit von Unterneh-
men stärkt und die Beschäftigungsfähigkeit und 
Arbeitsplatzsicherheit der Mitarbeiter/innen fördert.

ÜBERBETRIEBLICHER  

ERFAHRUNGSAUSTAUSCH

Während der Projektlaufzeit wird ein überbetrieb-
licher Erfahrungsaustausch angeboten, um das 
Lernen voneinander zu unterstützen. Im Rahmen 
dieser überbetrieblichen Angebote werden Veran-
staltungen durchgeführt, die sich an den Gestal-
tungsthemen von Unternehmen orientieren und 
sich auf folgende Themenstellungen konzentrieren: 

  Instrumente zur Analyse lernförderlicher  
Arbeitsstrukturen;

  Potenzialcheck - Digitalisierung und alter(n)sge-
rechter Arbeitsgestaltung;

  Entwicklung und Umsetzung von Qualifizierungs- 
konzepten zur Flankierung technologischer Ver-
änderungen;

  Know-how Sicherung - Weitergabe von  
Erfahrungswissen;

  Lernen im Prozess der Arbeit -  
Aufgabenrotation;

  Veränderungsprozesse erfolgreich managen  - 
neue Aufgaben für eine mitarbeiterorientierte 
Führung.



HERAUSFORDERUNGEN

Die Digitalisierung schreitet weiter fort und die  
Arbeitsbedingungen der Beschäftigten werden  
sich verändern. Diese Veränderungsdynamik trifft  
in den Unternehmen auf unterschiedliche Ausgangs-
situationen.

Von zentraler Bedeutung für eine erfolgreiche Be-
wältigung dieser Herausforderungen ist eine lern- 
förderliche Gestaltung der Arbeitsbedingungen. 

Hierzu zählen u.a.: 

  eine vollständige und abwechslungsreiche  
Aufgabengestaltung,

  tätigkeitsspezifische Handlungsspielräume,

  Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten sowie

  eine mitarbeiterorientierte Führungskultur.

ZIELSTELLUNG

Das Projekt wird Analyse- und Gestaltungsinstru-
mente für eine lernförderliche Arbeitsgestaltung 
entwickeln, in Unternehmen anwenden und die 
Ergebnisse dokumentieren.

Den Kontext bilden dabei:

  beschleunigte Veränderungsdynamiken, die sich 
durch die Digitalisierung ergeben;

  demografische Veränderungen in den Unterneh-
men (alternde Belegschaften);

  partielle Engpässe bei der Fachkräftesicherung  
in Abhängigkeit von Tätigkeiten und regionaler 
Situation. 

Unter der genannten Zielstellung werden

  Management und Betriebsräte sensibilisiert und 
mobilisiert;

  betriebliche Gestaltungsprojekte angeregt und 
begleitet;

  durch eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit zur  
Verbreitung erfolgreicher Lösungsstrategien  
beigetragen.

LÖSUNGEN UND GESTALTUNGSFELDER

Vor diesem Hintergrund werden wir vier Unter-
nehmen mit einer systematischen und ganzheit- 
lichen Vorgehensweise durch Beratung und Pro-
zessbegleitung unterstützen. Wir werden in den 
Unternehmen eine

  Analyse der Alters- und Personalstruktur (Ist und 
Prognose) durchführen;

  Bewertung von Arbeitsbedingungen (Befragung, 
Workshops) gewährleisten;

  Herausarbeiten von externen Trends begleiten.

Die Bewertung der Ergebnisse der Analysephase 
stellt die Basis für die Entwicklung von Maßnah-
menplänen dar, die sich auf folgende Handlungs-
felder beziehen:

  aktuelle und künftige Anforderungen an eine er-
folgreiche Arbeitsbewältigung identifizieren und 
durch Qualifizierungsmaßnahmen flankieren;

  Arbeitsinhalte anreichern sowie Tätigkeiten 
abwechslungsreicher gestalten und dadurch 
ein gesundes und kompetentes Älterwerden in 
Beschäftigung ermöglichen;

  erforderliche Kompetenzen, Strukturen und Kul-
turen für ein erfolgreiches Veränderungsmanage-
ment und eine mitarbeiterorientierte Führung 
herstellen und

  Know-how Management als einen organisationa-
len Prozess des wechselseitigen Erfahrungsaus-
tauschs sowie der Weitergabe und Verankerung 
von Wissen gestalten.


